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Jugendòpflege.
Die von dem preußiſchen Kultusminiſter

dem Landtage mitgeteilte Denkſchrift über die Jugend-
pflege in Preußen gibt eine umfaſſende Ueberſicht
über die ſeitens des Miniſters gegebenen Anregungen und
die in den einzelnen Regierungsbezirken geſchaffenen Ein
richtungen. Das Ergebnis der bisherigen Arbeit für die
Jugendpflege faßt der Miniſter in folgenden Ausführungen
zuſammen:u „Sehr großer Wert wird von allen Sachverſtändigen
mit Recht auf die Errichtung von Jugendheimen, Jugend-
leſehallen und Turnhallen gelegt, da dieſe Räume die
Jugendpflege vom Gaſthaus und von der Witterung un
abhängig machen und eine große Anziehungskraft auf die
Jugendlichen ausüben. Auch in dieſer Beziehung ſind im
vergangenen Jahre Fortſchritte zu verzeichnen. Es wird
beabſichtigt, dieſe Gründungen in Zukunft nach Möglichkeit
auch durch Zuwendung ſtaatlicher Mittel in erhöhtem Maße
zu unterſtützen.

Die ſegensreichen Wirkungen der vom Staat ge-
förderten Maßnahmen können bei der Eigenart der Aufgabe
naturgemäß erſt nach Jahren geduldiger unermüdlicher
Arbeit voll in Erſcheinung treten. Aber auch ſchon jetzt hat
das vereinte Vorgehen von ſtaatlichen, kommunalen und
kirchlichen Behörden, von Vereinen aller Art und von Privat
perſonen wie die vorſtehenden Darlegungen zeigen
einen merklichen Fortgang in der Entwicklung der Jugend-
pflegearbeit zur Folge gehabt. Viele von den vorhandenen
vaterländiſchen Jugendvereinigungen der verſchiedenen Rich
tungen haben durch die ihnen gewährte Unterſtützung ſich
weiter ausbauen, ihre Mittel zur erziehlichen Beeinfluſſung
der Jugend verbeſſern und vermehren, ihren Wirkungskreis
erweitern können. Wo ein Bedürfnis dazu vorlag, ſind auch
neue Vereine entſtanden, die einen Teil der bisher noch nicht
verſorgten Jünglinge heranzuziehen ſuchten. Auf dieſe
Weiſe iſt in der kurzen Zeit vom 1. April bis 1. Dezember
1911, alſo in acht Monaten, auch bezüglich der Zahl der von
der Jugendpflege erfaßten jungen Männer ein Fortſchritt
erreicht. Jn 27 Regierungsbezirken, über die das Ergebnis
bis Mitte Februar feſtgeſtellt werden konnte, waren am
31. März 1911 zuſammen 469 937 aus der Schule entlaſſene
männliche Jugendliche in Pflege. Dieſe Zahl iſt in den
betreffenden 27 Bezirken in der angegebenen Zeit auf
560 489 Perſonen, alſo um 90552, d. h. um etwas über
19 v. H. geſtiegen.

Dieſe erfreulichen Anfänge ſind an ſich durchaus be-
achtenswert. Sie berechtigen aber nur dann zu der Hoff
nung auf ein ſtetiges gedeihliches Fortſchreiten des der
Wohlfahrt unſerer Jugend gewidmeten Werkes, wenn ihm
die Opferwilligkeit, die ſelbſtloſe Hingabe und Treue aller
beteiligten Perſonen und Körperſchaften auch weiterhin
erhalten bleibt, und wenn auch bisher noch fernſtehende
Kreiſe ihm mehr und mehr ihre einmütige förderliche Teil-
nahme zuwenden.“

Von dem vorhandenen Fonds ſind den Regierungs
präſidenten 918 791 Mk. zur Verfügung geſtellt worden.
Die Summe der von der Zentralinſtanz direkt verwendeten
Mittel betrug 52 784 Mk. Der Miniſter ſtellt ſchließlich feſt,
daß wegen Mangel an Mitteln zahlreiche wohlbegründete
Anträge zurückgeſtellt werden mußten.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Vom Kriegsſchauplatz.

Aus Benghaſi, 26. Februar, meldet die „Agenzia
Stefani: Geſtern früh fand bei Savari außerhalb der
italieniſchen Verteidigungszone ein Scharmützel zwiſchen
italieniſcher Reiterei und Beduinen ſtatt. Die Beduinen
wurden zurückgeworfen; auf italieniſcher Seite wurde nur
ein Pferd getötet. Von den Jtalienern mit Hilfe von
Flugzeugen unter den Beduinen verbreitete Flugblätter
haben lebhafte Erörterungen veranlaßt und man hat An
zeichen, daß andauernd Beduinen aus dem türkiſchen Lager
deſertieren.

Ferner meldet die „Agenzia Stefani“ aus Tripolis
vom 27. er.:

Hier treffen andauernd Flüchtige ein. Heute früh kamen
27 Perſonen mit Rindern und Hammeln an. Zwölf Männer,
die mit Mauſergewehren bewaffnet waren, übergaben den
italieniſchen Offizieren des Poſtens Sahel ihre Waffen und
Munition. Nach einer Meldung wurde eine andere Gruppe
von Familien, die mit einer Viehherde ſich auf dem Wege nach
Tripolis befanden, am 25. Febr. von den Türken angegriffen,
die durch Gewehrfeuer zwei Perſonen köteten, drei verwundeten
und das Vieh mit ſich nahmen. Die Bewegung unter den
Arabern, ſich unter den Schutz der Jtaliener zu ſtellen, wird
zweifellos jetzt infolge der Beſetzung des Merghebhügels noch
ſtärker werden, denn dieſer gewährt den Arabern zum Meere
hin einen breiten, ausgezeichneten Landſtreifen, den die Jtaliener
gegen die Angriffe der Türken und Araber geſichert haben. Die
Araber von Dfjebel, die ſeit längerer Zeit ſchon wünſchten, unter
der italieniſchen Flagge Werergſt zu tun, ſandten einige
Familien als Unterpfand der Treue nach Tripolis. Von dieſen
Arabern wurde eine Truppe von 120 Mann gebildet, die von
fünf eigenen Befehlshabern und fünf Unterbefehlshabern unter
der Leitung eines italieniſchen Leutnants von den Alpenjägern
kommandiert wird.

Donnerstag, 29. Februar 1912.
Bei Redaktionsſchluß läuft noch folgendes Telegramm

aus Tripolis, 28. Februar, 121 Uhr mittags ein: Die
letzte Nacht auf der Höhe von Mergheb iſt ruhig ver-
laufen. Alle Verwundeten, deren Zuſtand dies erlaubte,
ſind auf das Hoſpitalſchiff „Regina d' Jtalia“ gebracht wor-
den. Die Arbeiten zur Herrichtung und Verſtärkung der
eroberten Stellungen ſchreiten rüſtig vorwärts.

Die Dardanellenfrage.
Die Meldung eines Berliner Blattes, der öſterreichiſch-

ungariſche Botſchafter in Konſtantinopel, Pallavicini, habe
dem türkiſchen Miniſter des Aeußern, Aſſim-Bei, die Ver
ſicherung abgegeben, daß die Jtaliener die Dardanellen nicht
forcieren würden, wird an maßgebender Stelle in Kon-
ſtantinopel als völlig unrichtig bezeichnet.

Jmmer wieder Friedensklänge.
Die römiſche „Tribuna“ ſchreibt: Wir erfahren, daß

auf die Jnitiative Rußlands hin, um das Ende des
italieniſch-türkiſchen Krieges zu beſchleunigen, natürlich auf
der Grundlage der italieniſchen Souveränität über Tripolis,
ein Gedankenaustauſch unter den Großmächten im Gange
iſt, die alle von dem Wunſche beſeelt ſind, zu dieſem Ergeb-
nis beizutragen.

Nach Jnformationen der Pforte ſoll der Vorſchlag
des ruſſiſchen Miniſters des Auswärtigen dahin gehen, in
Konſtantinopel und Rom Schritte zu unternehmen, um die
Freiedensbedingungen kennen zu lernen.

Deutſches Reich.
Die Arbeiten der Strafrechtskommiſſion. Wie der

„Reichsanzei ge r“ meldet, hat die Strafrechtskom-
miſſion nach Abſchluß der Beratungen über den allgemeinen
Teil des Vorentwurfes eine Geſamtredaktion der bisherigen
Beſchlüſſe vorgenommen. Daraus geht unter anderem her-
vor, daß die ſeinerzeit vorbehaltene Beſchlußfaſſung über
die Einteilung der ſtrafbaren Handlungen nachgeholt wor-
den iſt. Die Einteilung unterſcheidet ſich infolge der Auf-
nahme der Haft des geltenden Rechts als vierter Frei-
heitsſtrafe von der des Vorentwurfs nicht unerheblich und
entſpricht im weſentlichen dem geltenden Recht.
Jedoch wird die Feſtungshaft durch die Einſchließung er
ſetzt. Mit Geldſtrafe bedrohte Handlungen gelten erſt dann
als Vergehen, wenn die Strafandrohung 500 Mark über
ſteigt. Alle mit Geldſtrafe bis zu 500 Mark oder mit Haft
bedrohten Straftaten ſollen Uebertretungen ſein. Die
Höchſtdauer der Haft iſt von ſechs Wochen auf drei
Monate heraufgeſetzt. Die Kommiſſion hat ferner
eine Beſtimmung eingeſtellt, wonach in den Fällen, wo das
Geſetz dem Richter die Wahl zwiſchen Freiheitsſtrafen ver-
ſchiedenſter Art läßt, auf Zuchthaus nur erkannt wer-
den darf, wenn die Tat auf ehrloſer Geſinnung be-
ruht, dagegen auf Einſchließung zu erkennen iſt, wenn die
ar der auf ehrloſer noch verwerflicher Geſinnung
eruht.
Deutſchland und Bulgarien. Die bulgariſche Kammer

hat die mit Deutſchland abgeſchloſſenen Konſular-, Rechts
hilfe- und Auslieferungsverträge ſowie die weitere Ver-
längerung des Handelsvertrages mit Deutſchland bis 1917
angenommen.

nge. Chinas diplomatiſche Vertretung in Verlin. Herr
Liang-Cheng, der außerordentliche Geſandte und bevoll-
mächtigte Miniſter Chinas in Berlin, befindet ſich, ſo ſchreibt die
„N. G. C.“, in einer eigentümlichen P Vor anderthalb
Jahren, am 4. Auguſt 1910, wurde er als kaiſerlich chineſiſcher
Geſandter beim deutſchen Reiche beglaubigt. Kürzlich aber hat
er, auf Weiſung aus Peking, dem Auswärtigen Amte in Berlin
die dienſtliche Meldung erſtatten müſſen, daß das Kaiſertum in
China durch die Republik erſetzt und er von nun ab deren
Vertreter ſei. Völkerrechtlichem Brauche zufolge kann Herr Liang-
Cheng indeſſen in Berlin erſt dann als diplomatiſcher Vertreter
der Republik China angeſehen werden, wenn die chineſiſche
republikaniſche Regierung nachweiſt, daß ſie tatſächlich das Heft
in Händen hat und ſie von den Großmächten anerkannt wird.
Jnzwiſchen muß ſich Herr Liang-Cheng, der ſich viele Syhm-
pathien in Berlin erworben hat, mit der Rolle eines offiziöſen
Agenten begnügen, die bereits dadurch erkennbar geworden iſt,
daß er keine Einladung mehr zu den letzten Hoffeſten erhalten
hat. Herr Liang-Cheng hat im übrigen keinen Zweifel daran
gelaſſen, daß ſeine Zuneigung der neuen Staatsform ſeines
Vaterlandes und deſſen Anſchluß an die abendländiſche Kultur
gilt. Als er das letzte Mal mit dem übrigen diplomatiſchen
Korps am Geburtstage des Kaiſers, den 27. Januar, zur Gala-
Oper erſchien, hatte er zwar noch die bunte Tracht ſeiner Heimat
angelegt, aber ſein Zopf war verſchwunden. Und jetzt trägt
er, und ſeinem Beiſpiele iſt das übrige Geſandtſchaftsperſonal
gefolgt, europäiſche Kleidung, mit Vorliebe den ſchwarzen
Gehrock, der unvergleichlich nüchterner und häßlicher wirkt als
die koſtbaren Seidengewänder von ehemals. Chinas Diplomatie
europäiſiert ſich

Liberale Maſſenanbeter. Jm Berliner Jugendverein
„Eugen Richter“ hat der freiſinnige Reichstagsabgeordnete
Profeſſor v. Liſzt in einem Vortrage ſoeben den Wähler-
maſſen Weihrauch geſpendet. So behauptete er u. a.: „Aus
den Maſſen heraus kommen immer neue Kräfte, die die
Menſchheit vorwärts treiben.“ Solche Aeußerungen kenn-
zeichnen den heutigen Liberalismus: denn deſſen Beruf

ſcheint es geworden zu ſein, um die Gunſt der großen Maſſen
zu buhlen, die bei den Reichstagswahlen den Ausſchlag
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geben. Es gibt aber liberale Ketzer, die zuweilen vergeſſen,
daß der Liberalismus von heute den Maſſengötzendienſt zu
pflegen hat. Jn einem Bericht über den Kölner Karneval
entſchlüpfte dieſer Tage der Frankfurter Zeitung“ fol-
gendes Bekenntnis: „Die Maſſe läßt ſich für ein Nichts ge-
winnen; es bedarf dazu nur der Ausdauer und der großen
Pauke. Wo tüchtig „Bum, bum“ gemacht wird, da ftrömt
die Maſſe zuſammen, und die Maſſe zieht dann von ſelbſt
neue Maſſen an.“ Ein hübſcher Kommentar zu der Be-
heuptung des genannten Univerſitätsprofeſſors, der die vor
wärtstreibenden Kräfte aus den Maſſen kommen läßt. Von
einem Manne der Wiſſenſchaft, als welcher der Reichstags-
abgeordnete von Liſzt trotz ſeines Freiſinns doch wohl an
geſehen werden will, ſollte man eigentlich verlangen können,
daß er das Gegenteil von dem erkannt haben müſſe, was er
behauptet; daß nämlich im Leben der Völker in der Kunſt
wie in der Wiſſenſchaft im Wirtſchaftsleben und in der
Technik die vorwärtstreibenden neuen Kräfte niemals
aus den Maſſen kommen, ſondern immer nur von einigen
wenigen gottbegnadeten Einzelnen.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung vom 28. Februar 1912.

Am Miniſtertiſch Handelsminiſter Dr. Sydow.
Präſident Frhr. v, Erffa eröffnete die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten.
Zunächſt wurde die zweite Beratung des Etats der Handels

und Gewerbeverwaltung fortgeſetzt beim Kapitel „Gewerb-
liches Unterrichtsweſen“.

Abg. Feliſch (Konſ.): Wir halten es für ſehr wünſchenswert,
wenn die akademiſch gebildeten Lehrer an den Baugewerks-
ſchulen ſich auch in der Praxis des Baugewerbes umgeſehen
haben. Aber auch die Lehrer ohne akademiſche Bildung, die aus
der Baupraxis hervorgegangen ſind, ſollten nicht vollſtändig ver
ſchwinden.

Miniſterialdirektor Dr. Neuhaus: Bei der Vorbildung der
akademiſchen Lehrer wird darauf Bedacht genommen, daß ſie auch
eine praktiſche Ausbildung erhalten.

Abg. Giemſa (Ztr.): Die Gewerbefreiheit hat das Baufach
mit einer großen Anzahl von Bauunternehmern überſchwemmt,
die, mangelhaft ausgebildet, die Ausführung der Bauten über-
nehmen. Jhnen verdanken wir die ſchauderhaften Mietskaſernen
in den Großſtädten. Wir legen das Schwergewicht darauf, daß
die künſtleriſche Ausbildung der Baugewerksmeiſter beſonders
berückſichtigt werde.

Abg. Feliſch (Konſ.) betonte nochmals die Notwendigkeit, aus
der Praxis hervorgegangene Lehrer anzuſtellen. Die heimiſche
h ſollte an den Baugewerksſchulen beſonders gepflegt
werden.

Abg. Lieber (Natl.) trat für Gleichſtellung der akademiſchen
Lehrer an den Baugewerksſchulen mit den Oberlehrern ein.
Abg. Dr. v. Woyna (Freikonſ.) bemerkte gegenüber einer

Außerung des Abg. Feliſch, daß an die Bauhandwerker in der
Stadt größere Anforderungen geſtellt werden als auf dem Lande.

Abg. Dr. Schröder-Caſſel (Natl.) bemängelte die unzuläng-
lichen Räumlichkeiten an der Kunſtgewerbeſchule in Kaſſel.

Geheimrat Dönhoff ſagte Prüfung und eventuell Abhilfe zu.
Abg. Lieneweg (Konſ.): Die Fortbildungsſchulen ſind für die

Förderung des Handwerks eine Notwendigkeit. Sie haben ins-
beſondere auch die Aufgabe, die Meiſterkurſe, die immer mehr
zurückgehen, zu erſetzen. Mit der Verhängung von Strafen gegen
die Fortbildungsſchüler ſollte man nicht ſo rigoros vorgehen.

Abg. Dr. Schepp (Fortſchr. Vpt.): Die Pflichtfortbildungs-
ſchule hat ſich als ein Segen erwieſen. An der Forderung, die
Fortbildungsſchule einheitlich zu regeln, halten wir feſt. Die
Konſervativen und das Zentrum haben durch ihr eigenſinniges
Feſthalten an der Forderung des vbligatoriſchen Religionsunter-
richts das Fortbildungsſchulgeſetz zu Fall gebracht, was im Jn-
tereſſe des Mittelſtandes zu bedauern iſt. Auch für die weibliche
Jugend ſind Fortbildungsſchulen notwendig.
Niniſter Dr. Sydow: Was die Frage der etwaigen Wieder

einbringung des Fortbildungsſchulgefetzes betrifft, ſo habe ich
nicht die Abſicht, die vorjährigen Debatten wieder zu eröffnen
oder die Frage der religiöſen Unterweiſung erneut zur Sprache
zu bringen. Das hindert mich nicht, auf dem Wege, den ich im
vorigen Jahre betreten habe, weiter vorzugehen. Inzwiſchen
hat die Reichsgeſetzgebung beſtimmt, daß die Gemeinden durch
Ortsſtatut obligatoriſche Fortbildungsſchulen errichten können.
Wenn ſie dies tun, dann ſollen ſie Staatszuſchüſſe erhalten. Auf
dieſem Wege treiben wir wirklich praktiſche Handwerkspolitik.

Abg. Dr. Hintzmann (Natl.): Die Zeit nach 8 Uhr abends
halten wir nicht für den Unterricht geeignet, weil die Schüler
da ermüdet ſind. Eine einheitliche Ausbildung der Lehrer wäre
ſehr wünſchenswert.

Abg. Hammer (Konſ.): Das Fortbildungsſchulgeſetz iſt nicht
an der Forderung des obligatoriſchen Religionsunterrichts ge
ſcheitert, ſondern deshalb, weil die Mehrheit, zu der auch die
Konſervativen gehörten, verlangte, daß auch der Kultusminiſter
hinzugezogen werden ſolle. Der Handelsminiſter erklärte, daß
er dem nicht zuſtimmen könne.

Abg. Dr. Glattfelter (Ztr.): Die Fortbildungsſchüler müſſen
auch in religiöſer Beziehung geſeſtigt werden, denn ohne Religion
keine Sittlichkeit.
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A. Dr. Liebknecht (Soz.): Die Sittlichkeit hat mit Religion
nichts zu tun; ſie iſt dem Atheiſten ebenſo angeboren wie dem
Frömmſten. Widerſpruch des Abg. Dr. Glattfelter.) Sehen
Sie ſich doch die Verhältniſſe in Czenſtochau an. Die Vertreibung
der Kyffhäuſer Korreſpondenz in den Fortbildungsſchulen iſt ein
Mißbrauch.

Miniſter Dr. Sydow: Das geſchieht mit meinem Wiſſen,
(Bravo! rechts.) Ich habe keine Veranlaſſung, dagegen einzu
ſchreiten. (Beifall.)
Im weiteren Verlaufe der Debatte erklärte Abg. Gronowski
(Ztr.): Die Sozialdemokraten haben keinen Grund, ſich darüber
aufzuregen, daß ein patriotiſches Blatt an die deutſche Jugend
verteilt wird. Wie erziehen Sie (zu den Soz.) denn die Jugend?
In einer Schrift der ſozialdemokratiſchen Zentralkommiſſion für
Jugenöbildung wird in der roheſten Weiſe über politiſche Tages-
fragen, ja ſogar über das Verhältnis der Eltern und Kinder ge-
ſpottet. Solche Sudelwerke ſind ein Krebsſchaden für unſer Volk.
(Beifall.)

Abg. HirſchBerlin (Soz.)y: Wenn der Kampf gegen die
Sozialdemokratie geführt wird, dann wird Herr Gronowski vor
geſchickt, deſſen Behauptungen (Nuf im Zentrum: nicht zu wider
legen ſind. Große Heiterkeit) nicht ſtichhaltig ſind.

Beim Titel „Fortbildungsſchulen in Weſt-
preußen und Poſen“ erklärte

Abg. Dr. Liebknecht (Soz.): Sie (nach rechts) wollen die Re
ligion in die Fortbildungsſchulen einführen! Derjenige Herr
gott, von dem Sie ſprechen und von dem Sie wünſchen, daß ſein
Sittengebot gegen die Sozialdemokratie ausgenutzt werde
(Lebhafte Zurufe rechts.)

Präſident Frhr. v. Erffa rief den Redner zur Ordnung.
Abg. Dr. Liebknecht (Soz.) fortfahrend: Das iſt eine ebenſo

mißbräuchliche Anrufung des Namens Gottes, wie wir es jüngſt
in der Kreuzzeitung erlebt haben, wo man die Worte eines
chriſtlichen Geheimrats leſen konnte „Herr gib uns Krieg“!
(Ziſchen rechts.)

Der Titel wurde bewilligt.
Im weiteren Verlaufe der Beratung erklärte
Handelsminiſter Dr. Sydow: Die Rechtsauskunftsſtellen

haben das Vertrauen aller Kreiſe der Bevölkerung, nicht nur der
Arbeitgeber, ſondern auch der Arbeitnehmer, gefunden. Kon
feſſionelle Rechtsauskunftsſtellen werden vom Staat nicht unter
ſtützt.

Darauf wurde die Weiterberatung auf Doſinerstag
11 Uhr vertagt; außerdem Etat der direkten Steuern,
der Zölle und indirekten Steuern.

Schluß nach 5 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 28. Februar 1912.

Am Bundesratstiſche Staatsſekretär Dr. Delbrück.
Präſident Dr. Kaempf eröffnete die Sitzung um 1 Uhr 25 Min.
Auf der Tagesordnung ſtand zunächſt die Wahl von ſechs Mit-

gliedern für die Reichsſchuldenkommiſſion. Auf Vorſchlag des
Abg. Baſſermann (Natl.) wurden die Abgg. Dr. Südekum
(Soz.), Erzberger (Ztr.), v. Winterfeldt- Menkin
(Konſ.), Zimmermann (Ratl.), Dove (Jortſchr. Vpt.)
und Dombeck (Pole) durch Akklamation gewählt.

Sodann begann die zweite Leſung des Etats des Reichsamts
des Jnnern mit Titel 4 „Gehalt des Staats-
ſekretärs“.

Abg. Wurm (Soz.): Das Reichsamt des Innern hat das um
fangreichſte Gebiet inne, von der Maul und Klauenſeuche bis
zum Weingeſetz, von der Nahrungsmittelverfälſchung bis zur
Sozialpolitik. Die Reichsverſicherungsordnung ſtellt die Millio-
nen von Arbeitern lange nicht zufrieden. Was Herr Trimborn
im Jahre 1907 vorausgeſagt hat, daß, wenn die Sozialreform
ſich nicht weiter entwickle, der Einwand einen Schein von Berech-
tigung bekäme, daß es ohne eine ſozialdemokratiſche Partei in
dieſem Hauſe ſozialpolitiſch nicht vorwärts gehe, hat ſich jetzt ge
zeigt, nur daß es kein Schein, ſondern Wirklichkeit iſt. Alle So
zialreform ſtammt von der Sozialdemokratie. (Lebhaftes Sehr
richtig! bei den Sozialdemokraten. Lachen im Zentrum und
rechts.) Ihr Lachen iſt verſtändlich; in allen Jhren Flugblättern
ſteht: Die Sozialdemokratie wolle keinen Arbeiterſchutz, ſie wolle
die Arbeiter aufhetzen und verelenden. (Lebhaftes Sehr richtig!
im Zentrum.) Was aber bisher geſchehen iſt, iſt viel zu wenig;
es ſchützt Deutſchland nicht vor Verelendung. Die Mittelſtands
bewegung kann keinen Erfolg haben. Sie wollen den Mittelſtand,
das Handwerk, durch Mätzchen retten. Dagegen tritt die
Akkumulation des Kapitals immer ſchärfer zu Tage. Den Frauen
muß die Beſchäftigungsmöglichkeit erleichtert werden. Ihre Inter
eſſen gehen über das von hoher Stelle geprieſene „vierfache K“,
Kirche, Kinder, Küche, Kleider, hinaus. In unſeren Anträgen und
Reſolutionen zeigen wir Jhnen den Weg, auf dem dieSozialreform
vorwärts gehen ſoll, ſo bezüglich der Arbeitszeit, der Arbeiter-
ſchutzvorrichtungen und der Gewerbeaufſicht, in der durch unſere
Kritik allerdings ſchon manches beſſer geworden iſt. Zu beklagen
iſt aber, daß den Gewerbeinſpektoren eine Mundſperre auferlegt
i und ihre Berichte nicht ſachgemäß ſein dürfen. Unſere Aufgabe
iſt es nicht, hinter dem Wagen der Zeit herzulaufen, ſondern ihm
den Weg zu zeigen, zum Wohle des Vaterlandes. (Beifall bei den
Sozialdemokraten.)

Abg. Dr. Mayer-Kaufbeuren (Ztr.): Jch werde mich auf die
Erörterung wirtſchaftspolitiſcher Fragen beſchränken. Unſer Ex
porthandel weiſt auch im letzten Jahre Rekordziffern auf, er iſt auf
17,6 Milliarden Mark geſtiegen und weiſt ein doppelt ſo ſchnelles
Entwicklungstempo auf, als unſer Hauptkonkurrent England. Jn
nicht langer Zeit dürften wir den engliſchen Export überflügeln,
Unſer Eiſenwarenexport kommt dem Englands ziemlich nahe,
unſer Elektrizitätswarenexport hat den engliſchen ſchon über
flügelt. Der Anſchluß des preußiſchen Fiskus an das rheiniſch-
weſtfäliſche Kohlenſyndikat iſt volkswirtſchaftlich ſo wichtig, daß
der Reichstag daran nicht achtlos vorübergehen darf. Sehr
richtig im Zentrum.!) Die Preiſe des Syndikats ſind 25 Pfennig
bis 1 Mark pro Tonne für den Durchſchnitt erhöht worden. Das
bedeutet eine Mehrbelaſtung der deutſchen Volkswirtſchaft um
75 Millionen Mark pro Jahr. (Hört! Hört!) Dieſe Belaſtung der
Allgemeinheit kommt einer großen Konſumſteuer gleich, die zwar
nicht vom Parlament gemacht iſt, wohl aber mit Zuſtimmung der
preußiſchen Staatsregierung. Die Erhebungen über die Ge-
währung von Einfuhrſcheinen für die reinen Walzwerke auf zoll
freie Einfuhr von Rohmaterial ſollten möglichſt beſchleunigt
werden. Unter dem hohen Diskontſatz leidet die Liquidität der
Banken. Die Lage im Innern iſt günſtig. Auch unſere Land
wirtſchaft hat die in ſie geſetzten Hoffnungen im letzten Jahre
durchaus erfüllt. Das iſt ein Beweis dafür, daß wir vorwärts
gekommen ſind und nicht weiter, wie der Vorredner es darſtellte,
herunterkommen und verelenden. Die Übertreibungen der Sozial
demokraten wirken ſchädigend. (Lebhaftes Sehr richtigl) Unſere
Wirtſchaftspolitik hat glänzende Erfolge gezeitigt; ſie hat Arbeit
und Arbeitsgelegenheit geſchaffen, und dieſe Wirtſchaftspolitik iſt
die notwendige Vorausſetzung für die Sozialpolitik. (Sehr
richtigl) über die Fachſchulen gehen die Anſichten auseinander.

ſ Ich möchte Herrn Gothein fragen, ob nicht etwa die Gewerbe
freiheit an dem Untergange des Mittelſtandes ſchuld iſt.
gut!) Wir wollen das, was die liberale Gewerbeſreiheit nieder-
geriſſen hat, wieder aufbauen, aber in moderner Form. Die Vor
bereitung der neuen Handelsverträge wird die vornehmſte Auf
gabe des neuen Reichstags ſein. Unſere Induſtrie iſt weit mehr
belaſtet als die des Auslandes. Darum müſſen wir darauf

ſehen, daß ſie konkurrenzfähig bleibt. (Lebhafter Beifall im
Zentrum.)

Abg. Pauli-Hagenow (Konſ.): Mit den Ausführungen des
Vorredners über die Handwerkerpolitik können wir einverſtanden
ſein. Die Heranziehung der Fabrikbetriebe zu den Koſten der
Lehrlingsausbildung iſt eine Frage von größter Bedeutung. Das
Submiſſionsweſen muß baldigſt reformiert werden. Bei den
Staatslieferungen müſſen die Handwerkergenoſſenſchaften berück
ſichtigt werden. Die Regierung ſollte möglichſt kleinſtädtiſche und
ländliche Unternehmer durch Aufträge leiſtungsfähig machen.
Der Unterricht in den Handwerkerfachſchulen muß ſich darauf
beſchränken, eine gute Ausbildung im Zeichnen, Rechnen,
Schreiben und Leſen zu geben. (Zuruf bei den Sozialdemp
kraten: Und Religion!) Nein, Religion gehört ebenſo wenig wie
die Verfaſſungslehre für das Deutſche Reich dort hinein. (Hört!
Hört! und Unruhe links.) Tarifverträge haben nur Wert, wenn
ſie auf langfriſtige Dauer abgeſchloſſen werden. Die Sicherung
der Bauforderungen muß weiter ausgebaut werden. Wir ſtehen
auf dem Standpunkt, daß mit der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung
nicht Halt gemacht werden darf; aber wir müſſen auch darauf
Bedacht nehmen, daß etwaige neue Laſten nicht nur dem Unter-
nehmer aufgebürdet werden. Wir ſtehen weiterhin auf dem
Boden der Mittelſtandspolitik. Für Jhre (zu den Soz.) Mittel
ſtandspolitik müſſen wir allerdings danken (Heiterkeit), für Jhre
(zu den Freiſinnigen) auch?! (Schallende Heiterkeit) Damit
werden wir zum Segen des Handwerks wirken. (Bravo! rechts,
ironiſcher Beifall links.)

Abg. v. Morawski (Pole): Bedauerlich iſt es, daß der deutſche
Reichstag abſolut keinen Einfluß auf die Polenpolitik Preußens
nimmt. Die umfangreichen Sperrmaßnahmen bei der Maul und
Klauenſeuche führen zu unnötigen Schikanen. Die Sozialpolitik
wollen auch wir weiter führen, jedoch nur, inſofern die Leiſtungs
fähigkeit der deutſchen Induſtrie aufrechterhalten wird. Beifall
bei den Polen.)

Abg. Graf v. Poſadowski-Wehner (Wild)? Das Ausland
blickt mit Neid auf unſere Erfolge in der Sozialpolitik. Ohne
Uberhebung kann geſagt werden, daß Deutſchland gegenwärtig
das Land mit den geordnetſten Verhältniſſen iſt, jedem Einzel-
nen wird volle Freiheit in ſeiner Betätigung gewährt. (Sehr
wahr! rechts.) Beſitzt die Bevölkerung größeren Nationalſtolz,
ſo wird ſie auch politiſch ein größeres Schwergewicht im Aus
lande erhalten. (Sehr wahr! rechts.) Der Mißmut des Volkes
iſt bei den Wahlen übertrieben zum Ausdruck gekommen. Die
Beamten haben ſich vor politiſchem Mißbrauch ihres Amtes zu
hüten. Sie müſſen die Erinnerung an den alten Polizeiſtaat
abſtreifen; ſie ſollen nicht herrſchſüchtig ſein und ohne bureau-
kratiſche Uberhebung das Gefühl haben, ausführende Organe
öffentlicher Intereſſen zu ſein. (Lebhaftes Sehr richtig! links.)
Die Geſetze müſſen nach ihrem Geiſte ausgelegt werden. Die
falſche Auslegung des Reichsvereinsgeſetzes hat viele Bitterkeit
im Volke erzeugt. Zu dieſem Mißmut hat auch die Steuerpolitik
beigetragen, nicht die Steuern der Finanzreform, die zu Unrecht
angegriffen werden, ſondern der Umſtand, daß man in den
letzten zehn Jahren dem deutſchen Volke zu häufig mit neuen
Steuern gekommen iſt. Deshalb muß beim Etat größte Sparſam-
keit walten. Um eine Beſſerung der Wohnungsverhältniſſe her
beizuführen, muß das Großkapital für den Wohnungsbau in-
tereſſiert werden. Zur Beurteilung der Sozialdemokratie iſt für
mich das Erfurter Programm ausſchlaggebend, wonach Privat
eigentum abgeſchafft werden muß. Widerſpruch bei den Sozial-
demokraten.) Hat ſich das Erfurter Programm überlebt, ſo
haben Sie (zu den Sozialdemokraten) doch den Mut,
dies den Maſſen zu ſagen. (Unruhe bei den Sozialdemokraten.)
Von einer Proletariſierung der Maſſen kann keine Rede ſein.
Dem Arbeiter iſt durch die Maſchinen ſeine Arbeit erleichtert, und
er gewinnt damit Zeit, für das geiſtige und für das öffentliche
Leben. Für das ſchwerſte Unrecht halte ich es, daß der Grund-
beſitz, um die Latifundien zu vermehren, den Bauernbeſitz auf-
kauft. Eine Herabſetzung der Altersrente kann ich nicht
empfehlen; die beſten Pferde ſterben in den Sielen. Außerſt be
denklich ſind die fortgeſetzten Beamtenforderungen. Daß in Elſaß-
Lothringen von dem dortigen Landtag der kaiſerliche Gnaden
fonds geſtrichen iſt, war ein politiſcher Mißgriff. Die Regierung
muß einen Ausgleich finden zwiſchen den Notwendigkeiten des
Staates, den ſtaatsbürgerlichen Pflichten jedes Deutſchen und
dem Rufe nach erweiterter politiſcher Freiheit.

Darauf wurde die Weiterberatung auf Donnerstag
1 Uhr vertagt.

Schluß gegen 614 Uhr.

Ausland.
Die ernſte Lage auf Kreta.

Eine offiziöſe Pariſer Mitteilung beſtätigt, daß die
Schutzmächte Kretas in der Tat noch weitere
Kriegsſchiffe nach Kreta entſenden werden, und
zwar werde die franzöſiſche Regierung die Panzerkreuzer
„Waldeck-Rouſſeau“ und „Erneſt Renan“, die engliſche Re
gierung den Panzerkreuzer „Lancaſter“ ſowie demnächſt
einen weiteren Kreuzer abſenden. Auch die ruſſiſche Re
gierung werde mehrere Kriegsſchiffe dorthin beordern.

Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ meldet aus Kanea:
Seit dem 26. er. iſt die Situation ſehr ſchwierig geworden.
Ein drohen des Maſſakre iſt nur durch die Energie
und die Kaltblütigkeit der Gendarmerie hintangehalten
worden. Die Ordnung iſt momentan wiederhergeſtellt, doch
ſind viele Läden geſchloſſen.

Wie dus Reuterſche Bureau noch erfährt, ziehen die
Schutzmächte die Lage auf Kreta in ernſte Erwägung; ſollte
ſie in ein akuteres Stadium treten, ſo würde ſie ein Ein-
ſchreiten der Truppen derjenigen Regierungen erforderlich
machen, die ſich für die Sicherheit von Leben und Eigentum
auf der Jnſel verbürgt hätten.

Aus der Republik China.
Ein Teil der Truppen von Wutſchang hat ge-

meutert. Während der Nacht zum 28. er. hat ein Gefecht
zwiſchen den meuternden und den treugebliebenen Soldaten
ſtattgefunden. Die großen Stadttore ſind geſchloſſen, die vor
Hankau liegenden ausländiſchen Kanonenboote haben Befehl be-
kommen, ſich für alle Fälle in Bereitſchaft zu halten. Jn Hankau
iſt die Ordnung nicht geſtört.

(Sehr
Unruhen im Somaliland. Jn Aden ſind Gerüchte aus dem

Somaliland im Umlauf, daß der Mullah ſich Berbera nähere und
daß Truppen requiriert worden ſeien. Wie das Reuterſche
Bureau hierzu erfährt, hat die engliſche Regierung von dem
Kommiſſar im Somaliland eine ähnliche Meldung erhalten, mißt
der Sache aber keine beſondere Bedeutung bei mit Rückſicht auf
die Häufigkeit ſolcher Gerüchte.

Aus Nah und FHern.
Die Bewegung unter den engliſchen Bergarbeitern.
Nach einer Meldung aus London begaben ſich am Mit

woch mittag die Delegierten der Bergleute wiederum nachDowningſtreet, um mit dem Premterminſier Asquith zu unter

Die Beratung dauerte nur eine halbe Stunde. Ein
Mitglied der Abordnung ſoll erklärt haben, daß für geſtern
keine weitere Beratung angeſetzt worden ſei.

Die Bergar beiterkonferenz beſchloß einſtimmig,
die Verhandlungen fortzuſetzen. Außerdem wurde eine Reſo-
lution angenommen, wonach den Arbeitern nach Ablauf der
Kündigungsfriſt geſtattet ſein ſoll, zu arbeiten, ſoweit
dies zur Sicherung der Bergwerke erforderlich iſt.

iniſterpräſident Asquith wurde um 266 Uhr nach-
mittags im Buckingham-Palaſt vom König empfangen.
Nach ſeiner Rückkehr begaben ſich die Vertreter der Arbeit
geber und der Arbeitnehmer ins Auswärtige Amt. Wie be
ſtimmt verlautet, wird die Regierung nunmehr ihre Vorſchläge
zur Beilegung des Streiks veröffentlichen. Die

Verwaltung der Bergwerke Regierungsver-
treter mitwirken.

Inzwiſchen legen viele Bergarbeiter die Arbeit nieder, ob-
wohl noch nicht über den Generalſtreik enſchieden iſt. Wie es
heißt, fe iern bereits gegen 100000 Mann, darunter 20 000,
die geſtern morgen in Derbyſhire in den Ausſtand getreten ſind.

Wie die Londoner Blätter weiter melden, haben die Maſchi-
niſten der Bergwerke von Süd-Wales erklärt, heute abend
in den Ausſtand treten zu wollen, ohne Rückſicht auf den
eventuellen Ausſtand der Bergarbeiter. Der Ausſtand der
Maſchiniſten wird die Stillegung des Betriebes in dem ganzen
Kohlenbecken zur Folge haben. Jhre Forderungen ſtehen mit
denen der Bergarbeiter in keinem Zuſammenhang.

Bei Redaktionsſchluß laufen noch folgende Meldungen aus
London 88. Februar, ein:

Einer der BVergwerksbeſitzer erklärte abends einem Preſſe
vertreter, es ſei unwahrſcheinlich, daß eine Verſtändigung noch
heute erreicht werde. Dem Vernehmen nach wird die gegen
wärtig ſtattfindende Konferenz zwiſchen dem Exekutivausſchuß
der Bergleute und dem Premierminiſter Asquith bis ſpät in die
Nacht hinein andauern.

Wie es heißt, haben die engliſchen Bergwerksbeſitzer im Ver-
bandsgebiete beſchloſſen, die Vorſchläge der Regierung, darunter
auch den Minimallohn, anzunehmen. Die Arbeitgeber von
Northumberland und Südwales ſind dagegen, während unter
den ſchottiſchen Arbeitgebern die Stimmung geteilt iſt. Die
Vertreter der Bergleute erwägen, ob ſie dieſes Teilabkommen
annehmen ſollen, während die Verhandlungen über Südwales,
Schottland und Northumberland noch fortdauern. (Siehe „Letzte
Telegramme“.)

Schwerer Schiffsunfall in Portugal. Man meldet aus Faro
(Portugal): Ein Schlepper ſtieß Dienstag abend nahe der Barre
bei Alvor mit dem kleinen Kanonenboot Faro zuſammen.
Dieſes ſank. Sechs Mann, darunter der Kommandant
und der zweite Offizier, ertranken.

Zu dem freudigen Ereignis im ſchwediſchen Königshauſe. Der
Staatsrat hat beſtimmt, daß der neugeborene Prinz Bertil Guſtaf
Carl Eugen, Herzog von Halland, heißen ſoll.

Die Lohnbewegung unter den Maßſchneidern. Eine Ver-
ſammlung von mehr als 4000 Maßſchneidern von Berlin und
Umgegend erklärte ſich geſtern abend mit dem Beſchluß der Ver
trauensmännerverſammlung einverſtanden, am 1, März
früh in allen Maßgeſchäften Großberlins die Arbeit nieder-
zulegen und nur bei denjenigen Arbeitgebern weiter-
zuarbeiten, die den Tarifvertrag unterſchriftlich anerkannt
haben. Die ledigen Ausländer haben ſofort das Gebiet von
Großberlin zu verlaſſen, die ledigen Jnländer haben ein von der
Lohnbewegung nicht betroffenes Gebiet aufzuſuchen.

Großer Juwelendiebſtahl im Schnellzug. Der aus Paris im
Schnellzug am Mittwoch morgen in Wien eingetroffene Juwelen-
händler Loevi zeigte der Polizei an, ihm ſeien während der Reiſe
Perlen und Brillanten im Werte von einer viertel Million Francs
und außerdem 3800 Francs in bar geſtohlen worden. Der Be-
ſtohlene trug die Juwelen in ſeiner Brieftaſche in der inneren
Bruſttaſche ſeines Rockes an einer Sicherheitskette.

Unterſchlagungen eines Bankbeamten. Der bei einer Berliner
Großbank angeſtellte Bankbeamte Weber iſt am Dienstag
unter der Anſchuldigung, für 50 000 Mk. Wertpapiere unter-
ſchlagen zu haben, verhaftet worden. Dem Unterſuchungsrichter
hat er jetzt eingeſtanden, für 42 000 Mk. Wertpapiere unter-
ſchlagen zu haben. Der Verhaftete iſt verheiratet und Vater von
drei Kindern. Zu Hauſe lebte er ſolide, er hatte aber Schulden,
zu deren Deckung er ſeit 1910 die Unterſchlagungen beging.

Tödlich verunglückt. Wir erhalten aus Siegen, 28. Fe
bruar, folgende amtliche Meldung: Auf der Neubauſtrecke Wie
denau-Nellenburg iſt geſtern nacht gegen 12 Uhr beim Ausfahren
der Erdtransportwagen aus dem Sohlſtollen des Tunnelbaues
bei er recht der Tiroler Mineur Joſef Petirzolli tödlich ver
unglückt.

Jm Schneeſturm umgekommen. Auf dem Wege von Koktſche-
taw nach Petropawlowsk wurde ein Trupp von 12 Häftlingen vom
Schneeſturm überraſcht. Zwei Soldaten der Begleitmann-
ſchaft ſind erfroren, ein Häftling iſt verſchwunden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Gebietsaustauſch in Thüringen.

Wie aus Weimar gemeldet wird, nahm der dortige Land-
tag geſtern den Staatsvertrag zwiſchen dem Herzogtum
SachſenMeiningen und dem Großherzogtum Sachſen-
Weimar auf Austauſch verſchiedener Gebietsteile einſtimmig
an. Auch der Austauſch der gegen das Verfahren opponierenden
Orte Köſtritz und Pößneck ſowie Kranichfeld bei
Weimar iſt damit erfolgt.

st. Ammendorf, 27. Febr. (Ehrungen.) Durch Herrn
Amtsvorſteher Reinhardt wurde heute nachmittag dem bei der
Firma J. C. Möbus beſchäftigten Zimmerer Herrn Hermann
Brehme hierſelbſt das Allgemeine Ehrenzeichen überreicht.
Herr Brehme iſt ſeit dem Jahre 1866 bei der Firma J. C. Möbus,
Baugeſchäft, ununterbrochen tätig und iſt bereits im Beſitz der
Rettungsmedaille, welche er ſich ſchon als Schulknabe verdiente.
Gleichzeitig wurde dem Zimmererpolier Herrn Otto Budig,
welcher 82 Jahre bei obiger Firma beſchäftigt iſt, als Aner
kennung für ſeine langjährigen treuen Dienſte von den Firmen-
inhabern eine goldene Uhr überreicht.

X Ammendorf, ,28. Febr. (Neue Schulſtellen.
Hochwaſſer.) Wie ſehr ſich unſere Ortſchaften vergrößern,
zeigen die neueinzurichtenden Schulſtellen. Mit dem I. April
wird hier eine Lehrer- und Lehrerinſtelle neu eingerichtet. Als
Lehrer iſt Herr Kaſſan aus Seeben b. Halle gewählt. Die
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gehrerin iſt hauptſächlich für Mädchenturnen und Haushaltungs-
re angenommen. Jm Genachbarten Beeſen wird eine neue
Ehrerſtelle beſetzt und die Klaſſe in Steins Villa hergeſtellt,
mit die Kinder vom Roſengarten keinen zu weiten Weg haben.
er Schulvorſtand von Radewell hat das Mädchenturnen und
S. Anſtellung einer Turnlehrerin abgelehnt, weil er die Er
zihtung neuer Klaſſenräume für nötiger hielt. Durch Nieder
läge der letzten Tage iſt der Erdboden in ſeinen oberen Lagenpxſättigt. Saale und Elſter zeigen bedeutende Waſſer
nahme. Die Elſter iſt bereits aus ihren flachen Ufern ge
eten und hat das Auengelände überflutet. Die Saale iſt hin
xgen iſt nur volluferig.

K. Bitterfeld, 28. Februar. (Geflügelausſtellung.)
zei der durch den Geflügelzuchtverein für Bitterfeld und Um-
egend in Dörings Saal veranſtalteten Jubiläums-Geflügelaus-ellung erhielten die ſilberne Staatsmedaille Ernſt Wötzel-
zouch, eine bronzene Staatsmedaille, Rittergutsbeſitzer

Bauermeiſter-Zſcherndorf und Gutsbeſitzer Oswald
Jahn Röſa. Verbandsmedaillen erhielten Kaufmann Kell-
jer, Direktor Röhrſchneider und Rentier Th. Koch,
ämtlich aus Bitterfeld. Außerdem gelangten 66 Ehrenpreiſe,
wie eine größere Anzahl 1., 2. und 3. Preiſe auf Hühner und
Froßgeflügel, Tauben und Ziergeflügel zur Verteilung.

Staßfurt, 28. Febr. (Die Stadtverordneten) ge-
„hmigten in ihrer geſtrigen Sitzung einen Antrag auf Befreiung
er hier wohnhaften Kriegsveteranen von der Gemeinde
uer. Von dieſer Steuerbefreiung werden 26 Veteranen be-
offen, die bisher ein Einkommen bis zu 900 Mt. verſteuerten.
in weiterer Antrag verlangte die Heraufſetzung der Steuer-
renze auf 1200 Mk. auch dieſem Antrage wird in der nächſten
zizung entſprochen werden. Der zweite Geiſtliche der hieſigen
z Johannisgemeinde, Paſtor Lüdecke, kann am nächſten
onntag auf eine 25 jährige Amtstätigkeit zurückblicken.

Landwirtſchaftliches.
Ausländiſche Arbeiter. Die Deutſche Feldarbeiter-Zen-

rale, Berlin, ſchreibt uns: Die augenblickliche Lage des Arbeits
narktes bringt es mit ſich, daß die Nachfrage der ausländiſchen
ſrheiter nach Arbeitsverträgen an der Grenze viel früher als
iſt eingeſetzt hat und daß ſich dieſe Arbeiter ſchon zum großen
deile für die kommende Saiſon gebunden haben. Es iſt des
ſalb dringend notwendig, daß die Arbeit geber, die mit ihren
ſufträgen noch im Rückſtande ſind, dieſe ſchleunigſt er-
eilen, wenn ſie überhaupt auf Erledigung rechnen wollen. Ferner
ſt frühzeitige Einſtellung der Arbeiter etwa bis Mitte März
„anzuraten; denn es hat den Anſchein, als ob die Zuwanderung
r ausländiſchen Arbeiter nach Deutſchland in dieſem Frühjahr
el früher einſetzen und auch aufhören wird als in den Vor-
zren. Bei Feſtſetzung eines ſpäteren Antrittstermins kann es
richt möglich ſein, daß brauchbare Arbeiter überhaupt nicht mehr
w bekommen ſein werden.

Letzte Telegramme.
Verheerendes Feuer.

Augsburg, 29. Febr. Kurz vor Arbeitsſchluß brach
zeſtern abend in der Spinnerei Wertach ein großes Schaden-
uer aus, das ſich in wenigen Minuten über den ganzen
hauptbau ausdehnte. Das gegen 80 Meter lange, aus
harterre und zwei Stockwerken beſtehende Gebäude bildete
in einziges Flammenmeer. Trotz angeſtrengteſter Arbeit
er Feuerwehr ging das Hauptgebäude mit ſämtlichen wert-
vollen Spinnmaſchinen vollſtändig verloren. 800 Arbeiter
ind dadurch brotlos geworden.

Waſſerſchierling ſtatt Salat gegeſſen.
Schwarzenfeld (Oberpfalz), 29. Febr. Von drei Hand-

werksburſchen, die hier ankamen, waren zwei ſterbenskrank.
De eine ſtarb auf der Straße. Der andere, der ſich in
heftigen Krämpfen wand, wurde in ein Haus geſchafft. Der
Dritte entfloh, wurde aber verhaftet. Man glaubte, er habe
ſeine beiden Kameraden vergiftet. Wie ſich herausſtellte,
hatten die drei Geſellen einen Kahn geſtohlen und waren
damit bis Schwarzenfeld gefahren. Unterwegs hatten ſie
Waſſerſchierling gegeſſen, den ſie für Salat hielten.

Zur Bewegung unter den engliſchen Bergarbeitern.
London, 29. Febr. Eine amtliche Mitteilung beſagt:

Die Regierung ſchlägt beſtimmte Diſtriktskonferenzen
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern vor, um über ein Lohn-
minimum zu entſcheiden. Ein Vertreter der Regierung
ſollte dabei anweſend ſein. Würde eine derartige Kon-
ferenz fehlſchlagen, ſo ſollten die Regierungsvertreter ge-
meinſchaftlich über die noch ausſtehenden Punkte ent-
ſcheiden.

London, 29. Febr. Die Bergarbeiter verſichern immer
noch, daß keine Beilegung der Kriſis möglich ſei, wenn ihnen
nicht ein Minimallohn in dem vom Bergarbeiterverbande
am 2. d. M. beſchloſſenen Umfange bewilligt würde. Daher
würden ſie ſich in dieſem Punkte keinem Schiedsgericht
unterwerfen. Die Verhandlungen ſollen heute fortgeſetzt
werden. (Vergl. unter: „Nah und Fern“.)

Börſen- unö Handelsteil.
Halleſche Maſchinenfabrik und Eiſengieſzerei.

In der geſtern abgehaltenen Sitzung des Aufſichtsrates der
Halleſchen Maſchinenfabrik und Eiſengießerei, Halle (Saale)
wurde beſchloſſen, der am Mittwoch, den 27. März d. Js. ſtatt
findenden Generalverſammlung für das Geſchäftsjahr 1911 eine
Dividende von 32 Prozent (im Vorjahre 30 Proz.) in
Vorſchlag zu bringen.

Tann

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes
während der Woche vom 20. bis 26. Februar wird der „Berliner
BörſenZtg.“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Nach dem leb-
haften Verkehr der Vorwoche iſt es während dieſer Berichtszeit
wieder bedeutend ruhiger geworden. Die Zufuhren in
Nacherzeugniſſen haben jetzt bei der vorgerückten Saiſon
geichfalls nachgelaſſen. Der Verlauf des heutigen Marktes war

dig. Der hieſige amtliche Freitagsbericht gab die Umſätze
mit 326 000 Ztr. (lediglich Zucker aus erſter Hand) an, ſonſt
meldeten Hamburg 86 000 (erſte und zweite Hand), Braunſchwei145000, Halle a. S. 90 000, Stettin 10 000, Danzig o dod
und Breslau 228 000 Ztr. Jn der erſten Hälfte der Woche fanden
in Raffinaden noch verſchiedene Umſätze in März-April-
Lieferung zu 26,75 Grundl. gem. Melis I und für um je zwei
Monate weiter hinausgeſchobene Lieferungen zu 1226 S die
50 Kilogramm Aufgeld ſtatt. Auch November-März- Lieferung
wurde verſchiedentlich bis zu 21 Grundl. gem. Melis I ge-
handelt. Als die Terminmärkte ſchwächer wurden, begann die
Kaufluſt nachzulaſſen. Jn Granulated wurden am Montag
und Dienstag einige kleine Poſten Ready zu 19 ſh. 9 d. bis 19 ſh.
6 d. fob Hamburg gehandelt. Der Terminmarkt wurde
während dieſer Berichtszeit faſt ausſchließlich durch die Nach-
richten aus Kuba beherrſcht. Bis Donnerstag war der Maikurs,
der am Dienstag noch 16,85 geſtanden hatte, auf 16,20
zurückgefallen. Der Verlauf des heutigen Marktes war auf

Mittagscote ergab folgende Notierung für Kornzucker 88 Proz.
Rend. die 50 Kilogramm fob Hamburg: Februar 16,15 G.
16,25 Br., März 16,1735 G., 16,2216 Br., April
16,27 G., 16,32 l Br., Mai 16,40 l G., 16,42 16, 40
16,4254 16,40 16,425 Br., Auguſt 16,4716 M G., 16,50
Brief, 16,50 bez., Oktober 11,9756 M G., 12,05 Br., Okt.
Dezember 11,80 G., 11,8256 M Br., 1180 bez., November-
Dezember 11,65 G., 11,70 Br. Das Hamburger Ge-
ſamtlager hat 4800 D.-Ztr. zugenommen gegen 141 800
Doppel Zentner Abnahme i. V., das wirklich feſte Lager hat ſich
um 29800 D.-Ztr. vermehrt, gegen eine Abnahme von 84 700
Doppel Zentner i. V. Angekommen ſind 100 D.-Ztr, Rohzucker
und 22 000 D.-Ztr. Raffinaden; verſchifft wurden 2 D.Ztr.
Rohzucker, ſowie 15 200 D.-Ztr. Raffinaden.

Auf den engliſchen Märkten ſtanden die einlaufenden
Kuba Meldungen im Vordergrund des Jntereſſes. Der höchſte
Kursſtand wurde am Monkag in Erwarktung niedriger Kuba-
Ankünfte erreicht. Die niedrigſten Kurſe wurden am Donners
tag bezahlt. Am Freitag machte ſich wieder eine beſſere
Stimmung geltend, am Sonnabend war der Ton zuerſt flau,
zum Schluß ſtetig. Schlußpreiſe am Sonnabend mittag für
Beet 88 Proz., per Cwt., fob Hamburg: Februar 15 ſh. 8 d. Wert,
März 15 ſh. 10 d. gehandelt, Mai 15 ſh. 1134 d. gehandelt, Auguſt
15 ſh. 11 54 d. Käufer, Oktober- Dezember 11 ſh. 634 d. Wert.
Jn Raffinaden wurden neue Käufe nicht getätigt. Deutſcher
Granulated „ready“ wurde zu Anfang der Woche mit 19 ſh. 9. d.
bis 19 ſh. 6 d. bezahlt; ſpäter geſchäftslos, Preis nennweiſe.

Der Pariſer Markt verlief auf Grund der Kuba-Nach-
richten und der ſchwächeren Haltung in New-York, London und
Hamburg in ſchwacher Stimmung. Schlußpreiſe am Sonnabend
mittag für Weiß Nr. 3 die 100 Kilogramm: Februar 50,25 Fr.
Käufer, März 50,50 Fr. Käufer, Mai-Auguſt 51,25 Fr. Käufer,
Oktober-Januar 36,87156 Fr. Käufer. Gegen den Schluß der Vor-
woche hat laufende Ernte 1,50--1,75 Fr., neue Ernte 1,1234 Fr.
eingebüßt.

Der Prager Markt richtete ſich in ſeinen Tendenzen
nach dem Auslande. Die Preiſe für Raffinaden wurden um
2 Kr. erhöht.

Der New-Yorker Markt berkehrte in vorwliegend feſter
rg die Preiſe ſind gegen den Schluß der Vorwoche unver

ändert.
Das Wetter in Deutſchland war während der Be-

richtszeit vorwiegend mild und regneriſch.

Die Börſen zu Paris und London.
Aus Paris, 28. Februar, wird uns gemeldet: Die Börſe

eröffnete zu behaupteten Kurſen. Sehr feſte Haltung zeigten Rio
Tinto-Aktien. Ruſſiſche Fonds waren im Kurſe gut gehalten.
Bei nachlaſſender Geſchäftstätigkeit war die Kursentwicklung im
ſpäteren Verlaufe unregelmäßig. Nachfrage beſtand für Metro-
politain, Suez-, Goldminen- und Kautſchuk-Aktien. Jn der letzten
Stunde waren franzöſiſche Rente und Rio Tinto-Aktien im Kurſe
abgeſchwächt. Bei Schluß charakteriſierte ſich die Tendenz als
luſtlos.

Eine Meldung aus London, 28. Februar, beſagt: Gerüchte,
daß es infolge der herrſchenden Differenzen in der Kohlen-
arbeiterfrage morgen zu einer allgemeinen Arbeitseinſtellung
kommen werde, führten an der heutigen Börſe zu einer all ge-
meinen Abſchwächung. Namenlich engliſche Bahnen
zeigten eine matte Haltung. Amerikaner und ſüdafrikaniſche
Minenwerte wurden gleichfalls zu niedrigeren Kurſen umgeſetzt.
Feſter lagen Zentral-Amerikaniſche Werte. Der Reportſatz für
Konſols notierte 31 Prozent.

Wollauktion in Antwerpen.
Aus Antwerpen, 28. Februar, wird uns gemeldet: Die

Auktion eröffnete bei gutem Beſuch und nur mäßiger Nachfrage
zu niedrigeren Preiſen. Alle Merinos und feine Croßbreds
5 Zentimes niedriger. Die Anzahl der angebotenen Ballen be-
trug 3100, wovon 1630 verkauft wurden und zwar 939 Ballen
Buenos Aires, 399 Ballen Montevideo, 242 Ballen Entrerios,
5 Ballen Auſtralier, 22 Ballen Capwolle und 23 Ballen Diverſe.

Portland-Zement- Fabrik Halle g. S. in Halle a. S. Jn
der geſtern abgehaltenen Aufſichtsratsſitzung gelangte der Rech-
nungsabſchluß pro 1911 zur Vorlage. Der Brutto- Gewinn
beträgt 102 960,17 Mk. Die Abſchreibungen wurden auf 47 984,57
Mark (1910: 45 564,32. Mk.) feſtgeſetzt. Der für Freitag, den
22. März a. er. einzuberufenden Generalverſammlung ſoll vor
geſchlagen werden, aus dem verbleibenden Ueberſchuß von
54 975,60 Mk. (1910: Fehlbetrag 67863,84 Mk.) den ge
ſetzlichen Reſervefonds zu dotieren, ferner 10000 Mk. dem
Dispoſitions- und Delkrederefonds zuzuführen und 3 Prozent
Dividende zu verteilen.

W. Bei dem Schleſiſchen Bankverein beträgt für das Jahr
1911 der Bruttogewinn einſchließlich des Vortrages 6 206 588
Mark gegen 6041 403 im Vorjahr, der Reingewinn 4 248 103
Mark (i. V. 4137 131 Die Dividende beträgt wiederum
7 Prozent. Der Reſervefonds II wird durch Dotierung von
500 000 auf 16 000 000 gebracht. Auf neue Rechnung werden
275 060 vorgetragen.

W. Die Prinz Heinrich-Bahn erklärte eine Dividende
von 34 Francs gegen 31 Francs im Vorjahre. Nach Dotierung
der drei Erneuerungsfonds mit 550 000 Francs wurden 70 000
Francs auf neue Rechnung vorgetragen.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berlin. 28. Februar. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 209--209
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Jnländ. lt. Probe

Abn. im Mai 213,50--213,75--213,25 Abnahme
im Juli 214,60 214,75-214,50 Abnahme im September
bis A. Roggen für 1000 kg. Jnländ, 188 188
ab Bahn. Normalg. 712 g. Abnahme im Mai 192,75 bis
192,00 Abnahme im Juli 191,75 bis 191,00
Abnahme im September 176,00--176,0 Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im Februar
bis A, Abnahme Mai 1983,00--192,75 Abnahme im Juli

A. Mais für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz,)
Abn. im Juli Weizenme hl per 100 kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 24,50--29,00 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 22,20
bis 24,80 Abnahme im Februar Abnahme im Mai

Ac, Abnahme im Juli 23.00 Rüböl für 100 kg mit
Faß in Mark. Abnahme im Februar Ac, Abnahme im
Maf 60,00--60,10 Oktober 59,70 G.

Frühmarkt. (Amtliche Notrerungen.) Berlin, 28. Febr.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 209--210 Abn. Mai
213,25 im Juli 214,75--214,50 Roggenloko ad
Bahn und frei Wagen, 188,00 189,00 Abnahme im Mai
193,00 192,75 Abn. im Juli 191,50 Sept. 176,25 176

Gerſte leichte inländiſche Futtergerſte 185,90 190,00
ſchwere do. 191,00 202,00 ruſſiſche und Donau leichte 179,00
bis 184 do. ſchwere 185— 190 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, inländ. märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 210--215,
do. mittel 204--209 do. gering 200--203, alter ruſſ. ſeiner
208 bis 210, mittel 202 bis 207 gering 197 bis 201
Lieferung Dez. Mai A. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 183 bis 187 do. abſallender

A. runder 185--188 do. abfallender
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erhbſen, inländ.
Futterware, mittel 183 189 ruſſiſche do. 183--189 feine

Taubenerbſen 190 198 c Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 50
loko 24,50 29,00 Roggen ehl 0 u. loko 22,30 bis
24,40 Weizenkleie grobe 14,00--14,65 feine 14,00
bis 14,65 Roggenkleie 14,36--14,90 A. Bohnen bis

A. Linſen ML. Hamburg, 28. Februar. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srat s
Weizen: Manitoba III April Mai 228 IV Febr. März 2284.
April Mai 219 V Febr. März 212 April Mai 203 C, Argent.
Baruſo 79 kg ſchw. 225 Febr. März 2181 75 kg Febr. März
212x Roſaſé 77 kg Febr. März 221 Aufiral. Febr. März
2288 Choice White Karachi Febr. März 221 Ulka Febr. März
9 Pud 20/25 227X 25/80 229 Roggen: Südruſſ. 9 Pud
10715 Jan. Febr. 193 Futtergerſte: Südr. 58/59 kg ſchw.
166 Febr. 166 März 164 April Juni 160 M.Hafer Nordruſſ. 50/51kg 3 Febr. 198 März Mai 1961
Sa Plata 46,47 kg Febr. März 175 50 kg 1804 Mais:
Mixed Jan, Feb. März 163 Paketſahrt Dampfer 164 C.
Odeſſa ſchw. 160/, prompt 159x La Plata April Mai 150
Mai/ Juni 147 Juni Juli 146 C.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 28. Februar. Prima Kartoffelmedt und „Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 33,50-34,00 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 28. Februar. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
33,50 Mk. Feuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 28. Februar. Brauntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 91,00-—-92,00 Mk., Branntwein 45 Vol. J ſür 100 kg
(106 107 Ltr.) 101,75--102,75 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerer,
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntwein-
ſabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 28. Februar. Spiritus feſt, Februar 31,00 G.,
FebruarMärz 31,00 G., März- April 31,00 G.

Paris, 28. Februar. Spiritus ſehr ſeſt, Febr. 60,25, März 60,75,
Mai- Auguſt 62,25, Septbr. -Dezbr. 52,00.

DOele und Oelfrüchte.
Köln, 28. Februar. Rüböl loko 65,00, Mai 63,00.
Hamburg, 28. Februar. Rübbl ruhig, loko verzollt 65,00.
Amſterdam 28. Februar. Leinöl flau lolo 392/4, März 39/5,

März April MaiAuguſt 35/, Septbr. Dezbr. 33. d
Varis, 28. Februar. Rüböl ruhig, Februar 71,26, März 71,25,

MärzJuni 69,76, MaiAuguſt 68,25.
Zucker.

W. Hamburg, 28. Februar. Rüben9tohzucker, 1. Produkt
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 60 Küo,
per Februar 15,65, ver März 16,75, ver April 15,87 2
ver Mai 16,05, per Auguſt 16,16, per Oktober-Dezember 11,65.
Tendenz: behauptet.W. London, 28. Februar. Rüben Rohzucker 88 Februar 15 ſh.
71 Wert ruhig, Javazucker 96 e vrompt 16 ſh. 9 Wert ſtetig.

Kaffee uHamburg, 28. Februar. Kaffee-TerminNotierungen. J
Good average Santos.) März 66 G., Mai 66 G., Septbr. 67 G.,
Dezember 67 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam 28, Februar,

eſt, loko 52. zh Havre, 28. Februar. Kaſſee. Good average Santos März 84

Mai 82 September 82, Dezember 81 Tendenz: ſtetig.
W. Rio de Jaueiro, 27. Februar. Kaffee, Zuſuhren 6000 Sa

in Rio, 13 000 Sack in Santos,.
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 28, Februar. Baumwolle, ruhig.
loko 54,25 Pfg.

Antwerpen, 28. Februar.
März 40 Verk. Oktober 5,30 Verk,

Liverpool, 28, Febr, Baumwolle
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.

Amerikantſche middling Lieferungen Ruhig. Per Febr. 5,68,
per Febr.-März 5,68, per März-April 5,68, per AprilMai 5,69, per
MaiJuni 5,69, per JuniJuli 5,669, per JuliAuguſt 5,68, per Aug.
Sept. 5,66, per Sept.Okt. 5,64, per Okt.Nov. 5,62.

Metalle. eAmſterdam, 28. Februar. Bancazinn ſchwach, loko 116
Lendon, 28. Febr. Blei, ſpan., 1512 Lſirl., engl. 16 Lſtrl.,

Zinn 19827, Lſtrl., Zint 27 Lſtrl., ChiliKupfer 64/g Lſtrl., 3 Monate
65* Lſtrl.Glasgow, 28. Februar. (Schlußbericht.) Roheiſen feſt.
Middlesborough Warrants III 49 eh. 6 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 28. Febr. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 306 Rinder
(darunter 146 Bullen, 24 Ochſen, 156 Kühe und Färſen),
2382 Kälber, 1789 Schafe, 16 673 Schweine, Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen, Kühe,
Jungvteh fehlen. Kälber: A. 80--100 (114--143), B. 58
di 63 (97-- 105), O. 52--56 (87 93), D. 45--50 (79-88)
E. 34 43 (62 78). Schaſe: A. 37-42 (74--84), B. 34-36 (68 --72),
C. bis 34 (bis 72), D. Schweine: A. 53 (66),B. 50--52 (63 65), C. 49--51 (61 64), D. 48--50 (60--62),
E. 44-46 55 58), F. 48--49 (60 61) A. Vom Rinder-
auftrieb blieb nichts übrig. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig.
Bei den Schafen wurde der Marktbeſtand geräumt. Der Schweine
markt verlief glatt und wurde geräumt.

(Amtlich.)Magerviehhof in Friedrichsfelde.
O Friedrichsfelde, 28. Februar. Auftrieb: 2695 Schweine,

548 Ferkel. Verlauf des Marktes: Lebhoaftes Geſchäft.
Es wurde gezahlt im Engroshandel für Läuferſchweine.
7—-8 Monate alt 4556 5--6 Monate alt 33 44Pölke 3--4 Mon. 23--32 für Ferkel 9-- 13 Wochen alt 19--22 AC,
6--8 alt Wochen 14-18 C.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W New Yord, 28. Februar. Roter Wintere Weizen loko 1048,,

per Mai 106, per Juli 102, ver Septbr. per Dezbr.
Mais ver Mai ver Juli ver Sept. WMehl 4,05.Getreidefracht nach Liverpool 4.

W. Chieggs, 28. Febr, Weizen ver Mai 102/, ver Juli 967
Mais ver Mai 69.,

W. KeweYork, 28. Febr. Petroleum Standard white in New-
Pork 8,10., do. in Philadelphia do, in KRefined Caſes 9,90, do.
Credit Balances at Oil City 1.50.

W. NeweYort, 28. Febr. Schmalz Weſiernſieam 9,20, Kohe und
Brothers 9,35.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 27. Februar 2.30, 28. Februar 2.30. Grochlitz
2.24, 2,05. Nebra Obp. 2.16, 2.20. Nebra Unpt.
1.92, 1.84. Brückenp. 1.38. 1.30. Köſen 1,30, 1,20.

Weißenfels Untp. 1,52, 1.32. Trotha 2.90, 2.80. Als-
leben 2.42, 2.42. Bernburg 1.98, 2,05. Calbe Obp.

176, 1.90. Calbe Utp. 1.80, 1.20. Grizehne 1.83, 1.93.

„à, nVerant wortlich Für Volittt und Feuilleion; Dr. Walther Webensleben
für Provinz, Allgemeines, Bö und füliches: Heinrig Bileichler Caiuttedanien e e rer, Fhelng; le
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Java Kaffee, good ordinary,

Upland middling

Wolle, La PlataKammzug Type B.
Tendenz Ruhig.

Umſatz 7000 Ballen,

ſtetige Londoner Schlußmeldungen wieder ſtetiger. Die heutige

bank für Handel u, Industrien alen le in
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Neser en 32 ſonen Narſ:

Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
zinslichen, erstklass. Wertpavieren.,
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P flrisches. Bing, Meta 199.30B Potsd. Kr. 1 Bismarchkhtt. 7
Preuss. Bdkr I O. Blumwe &8 I

war do. Ctr. Bd. Kr I 981191. 00bGBochum. Bgw) 7
100.006 do. Hyp. A.-B. 6 do. Gussstahſ 7
96.20B do. Leſhhaus) 0 B0d. G. Berl. 1

102.00b do. Pfdbr. B. I 8 do HohbSch
Reichsb. Anl.) 1 6. Böhler Co.

101 00b Rheinbk.abg I 7 Borsigwalde
102,706 do. Krd. k. 7 Bösperd. W 7
101.906 Rh. WsttfBdkr I 8 Braunk. v. Br. 7
96.50b do. Disk. 7 Broschw. Khl.) 1
103.506 Rigaerkomm 7 do. Pr.- A. 1
101.90bP Rostock. Bk. 4 do. dute 7102.756 Russ. 8. f. a. 110 Bredow. Tekf. 7
100.906 Sachs. Bank I 8 Breitenb. m
96.106 o. Bd. r. 7 Bromer Gas 1

101.006 Schaaffh Bku 7 do. Linoleum J
101.506 Schles. B. I 7 do. Wollkäm.
98.606 do. Bd. Kr.-A.) 8 Bresl. Spritf. O
97.506 Schurzb hob I 5 do. Wgflinke J

104.006 do. Landb. 40 1 8 do. do. V. A. J
95.000 J Sibir. Holsb. 115 Brown Boverl 4
96.506 Siegener k. 7 Bruchsal M. 1983.806 8600. Bodkr.) I 8 Buderus kis.
97.906 do. Disc. Ges. I 6 Busch Opt. l. 4
93.00B Ver.BRbg.80 9 Busch Wg. VA O

100.756 Warsch. Com 1 12 Zutzke Met.
100 10b6 Wstd. Bdkr. 7 Garol. b. Off.96.006 WstflipoVrb I 5 Seite 47
100.406 Wien bankv. I 7 Cart. Loschw7
39500 d. ftbwöbgſaſ a G do. do. 799500 Otseh. Ans. B. a 4 Cassel fedst
27 lapdb. Obſ. 3 S r

25 x r39006 ſdusſrſe-MNſſen a
6 006 TBerſſher B do. St. P. 1

101.106 Br. Kindl-Br. O S Golsonk.
101.406 do. St. P. O S 6Griesh. E.
97.60b Br. Unionsbr O 3 3 Grönau

101.100 Bock. k. u.. O 6 Sy. Heyden 1
100.756 Böhm. Brauh. O 5 Sönving. .17
103 306 BolleWb. abg O 0 S Milch
100.506 Otseh. Bierb. O 5 S Oraniend. I 5
99,906 E. Engelhrdt. O 13 Weiler 12
98.756 Friedrichsh. O 4 Abert 132161,256 Gebhardt O 3 Chemn. Vrkil7 0

.75b6) Germania 0 CölnersgwV. 130
88.750 Hilsebein o 0 3 do. Gas u. E. I 4
89.50b Königstadt O 4 Cöln Mösen7! 0
100.706 LandreWssb O 5 Concordia B.
93.756 Löwnd. H. Sch O 12 do. ch.7 13

100, 25bG Mönchbrauh O 7 do. Sp. 7
95.706 Patrenhofer 014 Consolidat. 119
96.256 Pfefferderg 010 Cont ElMrb v 4] 48
101.50B Schögeb Schon do. St. A. 4] 0
92.30b 8Schultheiss 9 15 Cont. Wassw. I 8
99,50B J Spandaver b O 5 Cottb. Masch O 3
103.00B Victoria Crölhw. Pap 7 12
103.250 Auswö Daiml. Mot. 110
103.756 Boch. Victor. s 7 116.756 Delmenh. Lin. 124

Brauh. Mörab O 9 178.000 Dessau. Las 9
101.00B Briegerst.Br 9 58103 256 t. Atl. Teleg. I T
101.00B Danriger 012 133.826 do. Babeock o 7
93.006 Dortmunder O 7.006 Ot Ex. Bgw. V. 7 11
92.20b do. Unions O .00b0 do. NMied. Tel. I 6
101.30b P Ortm. Victor O 6 107.750 do. Oest. Bw. II

IDösesld Adler O 6 9400B do. Ostaf. Gs. I 8
102 760 Oöss töſeld. 10 157.600 do. Süudam. T 6

*43100.006 Frankt. hen O 7 123.000 do. Veb. kl. G.1 oà 45102 266 Cerm9 dal 9 141.90B do. Seph. Gesho

4.500 Egest. Salin.

103.50hBkisg. Volbert
148.250 kisah. Siles.
48.00bGkisenw. Kraft

50b do. Meyerjrc
5.00 b Elberf. fard.

V.-4.
115.500 IFalkenst. Grad

6es. f. el. Vnt.

;GiaselPrtl, C.
j1Gildemst. W

;IGritrner M.

iIHagen. Guss.
äIHaſſesche M.

„IHannov. Bau
do. Immobil.

Harb
3lHark. Bw. StP

do. Brückenb

à jHarpen. Bgb.

HartongGus.
3Harzer W AB

aspserkisen

o lehm. W

3IHeld& Frnek.

lHerbrand W.
IHermanomhi

G Hilgers Verz.

W e

ren r6, v Peuh 07 d. 12. i f. hof. 1.70. 12

do. Wag. A.
do. Wasswrk.

do. Kammg.

ckert M.-f

Eintracht Brk

ms0. Sp.

pf. Z 063k.
M. Banco: 1,50.

eèbEold-ſbſ.: 8.20. 1 Feso: 4. Doſf.: 4.20. ler 20.40
Serlin. Gankdiekont 5 Lombardzinsfuß 6 Privatdisk

Wir
a Kkr.: 1,121.

wD

V n O

179.50b do. Wrkagm.
163. 75bG l eonh. Brok.

a

D

do

R. frister
frist. &Rssm
froebeln Zek

Gaggenau,
Gasm. Deutt
Gebh.&0. Sp.

Gebhb&könig

Gojsw. Eigon
Gelsenk. Bw.
do. Gusssthl.
Gensch.& Co

Georgs-Mar.
do. Vorr. A.

G. uf.Renner

Germania
Gerreshb. Gls.

Gevlsb.H.uOf

Girmes &00.
6ladb. Spinn

do. Woliw.
Gladenb. 8 l
Glas Sohalke
Glaurig. Zok.

Gläckauf V.
Gb. Goedhart
Görl. kisenb.
do. Maschin.
Gothaer Vgg
Greppin. W.

Grevenbr. M.

Gr Liehtf Bau
Gr Strel.Cem
Göndl. Bbielef

Gutmann M.
Guttsmann M
Hachkoethal

Hamb. E. W.
Hammersen

Handlg. f. Gr.
st. Bolleall.

o. Waggonf.Fero.

do. St. Pr.

Hartmann M.

Hedwigshött
Heilmannlm.

Heinrichsh C

Hemmor Om.

Hildebrod M.

Hilpert Arm.
Hirsch Kupf.

Hochdahi V.k
Höchst. Fbw.

Höschk. u. St.
Hoffmann st.

e
Horch Motor

do. V. A.
Hotel Disch.

2 3

175.e0obB Mogged. W.

257,9056 r. P. Meyer
396. 00 h Mä. Eisnw.

276.000 hie ßöning,

226 25b Nähm. Koch
89.506 Neptug Sehff

197.75b Neu-Grunew.

e

281.00bB do u
33756 o. do. 6.

181.00b do. Sprituh
147.750 do. Steingu

c

Presssp Vntr
Rohw. Waſtr

geb. Toſſst.
Königsborg.

t D

tet

DS c

495.c00 Mag das 1
101.00bG] o. Baubk. J

194.00B Marie ks. 88.7
107.75h Marienhkofe] 4

Mälh. Bergw.
MüllerGumm

do. Speisef.

do. r

Nordpark T.
116 25b6)Mrab. Herk. W

144.00b Obsehl. k. B.
143.00b do. Eisenind.

220.00b o. Kokswrk.
145. 00bB do. Prtl. Cem.

51.406B dw Hartst.
200.50b Oeking Sthlw
306.256 0elfGrGerau
125. 60660hles Tinkw.
161.09b Bd. Eish. u
235.00b60ppeln. Cem.
118.00bGOrenst. Kp.

Pan r. Gdsch

Passage ABV

Pauksch M.
do. V.-A.

Peipers&Co.
Pegig. Msch.
Poetersb. El B

do. V.-A.
Petrolw. V. A.
Pfersese Spin

Phönix Lit. A.
Jul. Pintsech
Planiawerke
PlauensSpitz.

do. Töll
Pongs Sp. u
Popp.& Wirth
PortaC. Brem

Ravonsb. Sp.

L 242.00b6 do. Gerbstoff
135.00b6G do. Met. V.-A.

160.00b d. Möblst. V
164.756 do. Nass. B.
156.75B
200.00b6 Stahſwrk,

93.40b o. Wstf. Cem

131.00b6 do. Indust
170. 106 do. do. Kalbv.

O 65.00b6 do. Spgst.
541.00b Fheydt, of fb

313.00b Day. Richter
185.250 Riebeck Mtu
675. 00b O. Riedel

J

c e Co

S

hirschbg. La

210.00b [8.ßiehmsho.
198.3606 Gebr. Ritter
104.756 Rockst. 4Sch

266. 00bGHubertusBr

71.00bBJesseniiz K.
.00b Wohn Schrast

10.00b G Kahla Porz.
139.00B Kaiser Kell.

on 90b Kalker Wrkz.

77.100 Keula Eise
197.00bGKeyling&Th.

00b Kirchner 0.
18.00b0Kleinb. Terr.

195.7566]Köhlmannst.
4128.00hb Kolb &8chül.

137.756 Koll. urd
182.00b0Kölsch Walt.

116.75B Wilh. k.
o

151.006 t
n

72.00b kö Marieooh

11.26b0] do. V.
81 6060 z lagerh

HöxtGodlhVA

138.006 Hotschenr. P.)7
235.20b Höttenh. Sp.
441.00b Iisebergbau

74.75b6Giot. Baug. 8tP
458.00b6] Jeser. ab

do.

Kali Asohrsl.

KkaplerMsch.

St. -Pr.

99 256 oddergrub.
84.506 ßolandshött.

126.506 Rombeh. Hitt.
132.00 b gosenth. Pr.
140.00b6ositz. Brok.

95 S

T

lgo. Webst.-f.

J

ISchimmel M.

S

o. Eſkt. u Gas

RoicheltMet.
Roisholt Pp.
Roiss&Mart.

do. V.-A.

do. Zucker
Rotho Erde.
ßötgers Wk.

Sachsböh C
do. Gusssthl.

do. Kartonag
do. Kammg.
do. Thr. Pri

Sal.Salzung.
Sangerh. M.

Sarotti
Sauerbrey M
Saxonia Cem
Schering

do. V. A.
Schimisch. C

Schles. Zink
do. Celiulose

do. do. 6
do. Kohlen
do. A. Krmet,

do. Pr. Cem.
SehlfSschulte

v. Waſeg

o

t. Schneider

u

do. Glanzst.f

do. Kammer.

176.0066 do. Nickelw.
do. Oberl. G.

174 75b0 do. r
208 45b0 d. Smyrnaf.

207.6066)Victoriaf ahr

244.5000Vogtl. Masch

91.7006 do. V.-1.S

S

17100b0 WandererfS D

e e

IWukGelsenk
4172.60 Wegel. Hbo

233, 50b6 Westd. dute
133 00b6Westeregeln

55.00b G Westfal. Com

127.2566] Westf. Dr. nd

600 o. Kupfer
172.00b0 do. Stahlw.
114.0006 do. B00. A. G.S

282 50b6 Mickrathl e

184.0000 Wiesloch Tw.

101.25h6 Wilmersd. Rh

269.00

135. 5006] Wilke Gasom

166.30b0 do. Stahlrhr.

150.00bBWonderlich.

z Toellstoffver.

S

2

8

174.75bB] do 2
284.500 8 I.3PStockhlm. (10 T.

10 T.

8

S

S

T

S

ſern Zt.
5. 90bB Schomburg

W 160.50 b Schögebeck
143.00b0Schönebg-f.
133.0066]Schoening
136.400 Schönw. Pr.

Sehött Rhot.
Sohftg. huck
Schud.& Sr.
Schuckertkl.
iJfr. Schulz jr.
Schulz-Kndt
Schwane bek
Schwelmkis.

SeckMhlbOr.
Seebeck Sch
Segall A.-6.
Fr. Seiff.&C0
SontherV. A.
Siegen Sol.
Siemenskl.8
Siemenss6l. l.

Siem. &hHalsk

SimoniusCel
z SovuthWstAfr
Soinn &8. ab

bin. Renn.

19 257.00bBStadtberg. H.
Stahl &Nolke
Stahnsd. Ter
Stark &Hffm.

Stassf. Oh.f.
38teava Rom.
äStett. Bred. C

do. Cham. Did

do. Elekt. k.
do. Volkan
8todiek&Co.
StöhrKmmg.
Stoewer Mhm

Stolb. Zink-A
IStollwrek. VA

StralsSp. St
Sturm falzz.

Södd. lmmwob

Tafelglas
Tecklenborg

Tel. Berliner

à Teltow- Kan.

z Templh. feld

Terralkt.-6.
Tr. Grossch.
do. Möllerstr
à do. N. Bot. Grt

dn. N. Schönh
250 do. BrlNrdost

do. do. Südw.
do. Rud. -doh.

do. Wittleb.
Teuton. Misb

G Thaletis. St
do. do. V. A.

Thiederhall.
Fr. Thomes

Thörl. V. Coll.

Thör. Saline
do. Nad. u. St.

eonh. Tiett
TitelsKunstt.
Jrachenb. I.
Friptis Port.
Tuchf. Aach.

Töllfb. fFlöha
Unionbaug.
do. chem.fb.
U. d. Lind. Bv.

»Uoterhaus. 8
Wartin.Pap.
VentzkiM.fb

V. Br. Frkf. 6.
do. ch f. Zeitz

do. ch Chb
do. Cöln w.

do. fränkSch

do. Hanfschl.
do. llIart. Kalk

do. Troitaseh
do Mörtel-W
do. Metw. Hil.

do. Pinselfb.

do. Thür. Met
do. Zyp.uWss

Vogel Tel. Dr.

Voigt &Wolff

Voigi&Wind.
Vorwärts B.
Vorwohl. P. C.

Warstein. Gr.

Wenderoth

Wrash. i
do. V.

L. Wessel Prz

do. Pr. A.

do. Drahtuk.

WickingCem

Wiel.&Hrdtm

H. WVissner
Wilhelmshtt.

Witten. Glas
do. Gusssthl.

Wrede Mälz.

Zoechaukrb.
Zeitrer Msch

do. Waldhof

R

d d

O c

W

L

D C

t ne a

T
S

kern

e 222

2
2

h

es
o o o

u
7 c

a

u U

21

T

S

S

rc S

Wechselkurse

Amst.-Rit. 8 T.
Brüss. u. 6 T.
Kopenhg. 8 T.

London r
do. 8
do. 3 M

Madr. v. B.114 T

tal Plätze
Petersd. 8 T.
Warschau) 8 T.

Gold, Silber, Ba

20- Fran

re

dedöjl ſie

d p. StückStücke
NM.Russ. Gold p. 00R
Amerik. Noten 4.

do. do. Keine 4.
do. Kup. t. M.

Belgische Noten
00oboEngſ. Banknoten l.

Franz.Bankn. 100Fr.
191.800 Holländ. Banknoten
191.00b ſtalſenisohe Noten 60.65d
29 Norwegischo NHoten

Schwedische Notent 12.25b
Schweirer Banknot, 681.065b
Oest. Noten 100 Kr.) 64.9560
Russ. Noten 100 R.216. 20b

e90000 l o. Toll-Kup.


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 101.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






